
Eine Gleitplatte aus Magnesium (Voll-
material) soll durch einen Sandwichver-
bund aus kohlefaserverstärktem Kunst-
stoff (CFK) und Aluminiumschaum 
(ALS) mit optimalem dynamischen Ver-
halten im Frequenzbereich von 5 Hz bis 
3000 Hz ersetzt werden. Zudem bestand 
das Ziel, austauschbare Anbindungs-
punkte zum Verschrauben des Prü� ings 
zu implementieren. Die Zielsetzung war 
die Massereduzierung um 30%. 

CFK/ALS-Gleitplatte

Massenreduzierung durch Sandwichbauweise CFK/ALS
Die Anwendungsbereiche

Automobil Luftfahrzeugbau

Im Beispiel erreichte Einsparung im Vergleich zur konventionellen Ausführung aus Magnesium:

Energie Kostenca. -80 %ca. -35 % ca. -20 %Gewicht

Eine aus Magnesium (Vollmaterial) 
bestehende Gleitplatte wird in einer 
Schwingprüfanlage im Frequenzbereich 
von 5 Hz bis 3000 Hz als Aufspannung 
für Prü� inge verwendet. Ziel ist die 
Ermittlung der Eigenschaften der 
Prü� inge bei horizontaler dynamischer 
Beanspruchung. 

Durch den Einsatz von faserverstärk-
ten Kunststoffen, hier in Kombina-
tion mit Aluminiumschaum, kann die 
Gleitplatte auf die bekannten Last-
fälle ausgelegt werden. Dafür ist eine 
detaillierte Kenntnis der Beanspruch-
ungen auf die Gleitplatte, sowie die Be-
lastung auf die Anbindungselemente 
(Gewindeeinsatz im Magnesium) nötig. 
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Nach Ermittlung der Beanspruchungs-
kriterien erfolgte die Auslegung des 
Sandwichbauteils sowie die Auswahl ge-
eigneter Materialkombinationen bis hin 
zur Neuentwicklung der Anbindungs-
elemente. Diese entsprechen den Be-
dingungen austauschbar zu sein und
innerhalb des faserverstärkten Kunst-
stoffes eine kraftschlüssige Verbindung 

Weitere mögliche Anwendungen

Oberseite der CFK/ALS-Gleitplatte (Aufspann� äche)

zu realisieren. Die geforderten dyna-
mischen Beanspruchungen der neu-
artigen CFK/ALS-Gleitplatte konnten
zu 100% erfüllt werden. Durch die 
Massereduzierung der Gleitplatte bei
gleichen Eigenschaften ist es nun mög-
lich, eine energieef� zientere Antriebs-
technik zu nutzen. Die Erkenntnis 
bezüglich der Machbarkeit, Kostenef-

Unterseite der CFK/ALS-Gleitplatte (Gleit� äche)

� zienz und Energieef� zenz wurde in 
einem Folgeprojekt weiterführend
betrachtet. 

Alle branchenrelevanten Vorschriften
werden eingehalten. Die Bereiche 
Arbeitsschutz, Umweltschutz und 
Recycling werden im Rahmen von 
Forschungsaktivitäten vorangetrieben.  
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Der LEICHTBAUATLAS

Der LEICHTBAUATLAS ist ein interaktives Internetportal, das branchen- und 
materialübergreifend Informationen zu Leichtbauakteuren und deren leichtbau-
relevanten Kompetenzen bündelt. Die Nutzung und Eintragung sind kostenfrei.
Den LEICHTBAUATLAS � nden Sie unter www.leichtbauatlas.de

Der moderne Leichtbau ist für die Wettbe-
werbsfähigkeit der deutschen Industrie von 
zentraler Bedeutung. Zur Stärkung des Leicht-
baus in Deutschland hat das Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Klimaschutz die 
Initiative Leichtbau eingerichtet. Finanziert
im Rahmen der Initiative, bündelt die 
Geschäftsstelle Leichtbau in Berlin alle 
leichtbaurelevanten Aktivitäten und unter-
stützt deutsche Unternehmen, insbesondere
den Mittelstand, bei der Umsetzung des 
Leichtbaus. 


